
Prozesskostenmanagement 

im Gesundheitswesen

Möchten Sie wissen, wo Ihr Geld 
unbemerkt aus den Leitungen 

Ihrer Klinik tropft ?
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Günther Pichler 

Beruflicher Werdegang:

Seit 1997 APC Consulting GmbH 
Geschäftsführender Gesellschafter

Wirtschaftsberater

1994-1996 GAW Pildner Steinburg GmbH 
Leitung der Betriebswirtschaft/Controlling

inkl. Sanierung und Ausgliederung von Beteiligungsunternehmen

1990-1993 MAW Styria GmbH   Kaufmännische Leitung
Sanierung der ehemaligen Voest Hauptwerkstätte in Eisenerz

1988-1989 Grazer Armarturenwerke KG Prozessmanagement

1987-1987 Alber Hotel Wiesler*****  Management Trainee

1977-1986 Metzgermeister – Koch – Gastronom – Schilehrer

mobil: 0664 3401670
email: pichler@greko.at

• Arbeitsschwerpunkte:

• Strategisches und operatives Unternehmensführung

• prozesskonforme Grenzplankostenrechnung nach Plaut

• Finanzplanungsszenarien

• Organisationsentwicklung

• Kundennutzenanalysen
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Unser apc.Healthcare findet Anwendung in diversen 

Spitälern, Rehabilitationszentren & Pflegeheimen.

Der Datenschutz unserer Klienten ist uns extrem wichtig!

Wir haben Daten von mehreren Klienten sorgfältig 

ausgewählt, Zahlen, Namen und Abteilungen abgeändert, um 

Möglichkeiten eines Vergleiches oder Ableitungen daraus zu 

verhindern. 

Datensicherheit
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Beratungsfelder Planung & Steuerung

Die apc.greko-Methodik unterstützt Unternehmen strategisch & operativ von der Konzeption bis zur Umsetzung. "apc.Toolbox 

greko ist der avancierteste Zugang für konsistentes Kosten- und Leistungsmanagement im gesamten Unternehmen."

apc.Toolbox Greko

Greko - Unternehmenssteuerung

cash   - Cash Management

DMA   - Decision Maker Analysis

apc.Portfolio „Integrierte Informationen für qualitative Entscheidungen“

Planung & Steuerung

Menschen & Prozesse

Geschäftsprozesssimulationen

Liquiditätsmanagement

Strategieumsetzung
Periodenbezogene

Planung & Analyse

Instrumente eigenverantwortlicher

Selbststeuerung in Orga-Einheiten

Strategieentwicklung
Umsatz- & Absatzplanung

Geschäftsmodelle

Prozesse

Organisation



Seite 5

Der Rahmen

5. von der Station bis zum Deckungsbeitrag

6. von der Kostenstruktur zum Vergleich

7. von Kostensatz zur Verrechnung

8. Keine Angst vor Termini…

9. von der Kostenüberschreitung zum Lob

10. Die Verantwortung

11. Der Mensch und die Leistungserfassung

Klinik-Steuerung (Operatives Controlling)

1. Planung SE Strategie-Entwicklung

2. Die vier Q oder gegen den Uhrzeigersinn

3. Strategie Roadmap

4. Lust auf Leistung… (Leistungspsychologie)

Klinik-Führung (Strategisches Controlling)
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Möglichkeiten sind Freiheit – das Ende meiner Worte…
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Lust an Leistung…!

Plan der Planung



Ganzheitliche Unternehmensführung

Balanced Scorecard
Instrumente personaler

Führung durch Ziele

Mensch
wir führen Menschen

Kommunikation
Über Kommunikation bringen wir die 

Sache zu den Menschen und umgekehrt

Sache
wir steuern/managen 

Geschäfte & Prozesse

Periodenbezogene 

Planung und Überwachung  
Instrumente eigenverantwortlicher 

Steuerung von Bereichen und Produkten

Projektbezogene 

Planung und Überwachung
Instrumente eigenverantwortlicher 

Steuerung von Projekten

Vision/Strategie

Maßnahmen/Ziele

Strat. Roadmap

8
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Integrated vision is to check the contents of all four quadrants counterclockwise for accuracy 
and timeliness regularly or at all important decisions in the company.
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Phase 1: 2015 Phase 2: 2016 Phase 3: 2017 ff

Finanz

Patienten

Prozesse
Mitarbeiter (& Potential)

M09/1

K09/1

P09/1

F09/1

Strategie - Roadmap
(wert- und werteorientiert)

M09/2

M09/4

M09/5

M09/6

M10/1

M11/1

M12/1

P09/2

P09/3

P09/4
P09/5

P09/6

P11/1
P11/2

P11/3

K09/2

K09/3

K09/4

K09/5

K10/1
K10/2

K10/3
K10/4

K10/5

K11/1

K12/1

K13/1

K09/6

K09/7

K09/8

K09/9

F10/1

F11/1

Vision/

Strategie

F12/1
F13/1

F09/2

K09/10

K09/11

Ziel 2020

P09/1

P09/2

P09/3

P09/4
P09/5

P09/6

F09/1
F09/2

F09/1
F09/2

F09/1
F09/2

F09/1
F09/2

F09/1
F09/2

M09/1

M09/2

M09/4

M09/5

M09/6

M11/1

M12/1

K11/1

K12/1

K13/1

K13/1 K13/1

F09/1

F09/1



Der Menschen im Mittelpunkt und nicht als Mittel.

Lust auf Leistung!

Wo kommt es an:

Wer andere kennt ist klug, wer sich selber kennt ist weise!
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Vertrauen

Glaubwürdigkeit

Klarheit

Offenheit

Ehrlichkeit

Aufmerksamkeit

Verlässlichkeit
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Überlegene Managementführung

ERDGRÜNE

brauchen Sicherheit:

- Geduld und Beruhigung

- die nötige Unterstützung

- Lob für ihre gut

gemachte Arbeit

- harmonisches Umfeld

- kein Druck

EISBLAUE

brauchen Stabilität

und Unabhängigkeit:

- Ermutigung und Lob

- strukturiertes Umfeld

- Freiheit von Druck

- wenige Entscheidungen

FEUERROTE

brauchen Wertschätzung

und Unabhängigkeit:

- Komplimente

- Anerkennung

- Entscheidungen

- Respekt

SONNENGELBE

brauchen soziale Akzeptanz:

- häufige Interaktion mit

Anderen

- persönliche 

Aufmerksamkeit

- Freundlichkeit

- Lob

Was motiviert die unterschiedlichen Farbtypen?
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© Insights Discovery nach Carl Gustav Jung

(wert- und werteorientiert)
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Die apc.Philosophie ist die fraktale Organisation

Die fraktale Organisation geht 

über die teamorientierte 

Organisation hinaus. Statt aus 

Teams, setzt sich das 

Unternehmen aus selbständig

und eigenverantwortlich 

handelnden 

Unternehmenseinheiten, 

sog. Fraktalen, zusammen. 

Die Fraktale sind "Unternehmen 

im Unternehmen" und haben als 

solche eigene Zielsetzungen und 

erstellen eigene Leistungen. 
•Quelle Meffert & Kirchgeorg (1998)

AKM = Aufgabe / Kompetenz / Verantwortung
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Ausgangssituation

Durch die bessere Versorgung 

explodieren die Kosten, die 

Finanzierung hält nicht Schritt!

Die Politiker versprechen immer 

bessere Versorgung, das Geld 

wird aber immer weniger!

Was soll das 

Krankenhausmanagement 

tun?
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Engpass
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Deckungsbeitragsstudie der einzelnen Stationen
in Mio. GE
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Deckungsbeitragsliste „Interne Medizin“ auf Knopfdruck
Vergleich von DRG Deckungsbeiträgen einer Station inkl. iLV

Beträge in Mio. GE
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Auf der Suche nach den besten Deckungsbeiträgen

….nur wer diese Information hat, kann sich verbessern!

Deckungsbeitrag einer DRG inkl. der iLV
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Maßgeschneiderte analytische Kostenstruktur für die Interne Station I inkl. iLV

Analytische Kostenstruktur einer DRG
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Kostenvergleich Interne Station I und Interner Station II
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Planungsblatt der Normalpflege einer Kinderstation ohne iLV
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Planungsblatt der Normalpflege einer Kinderstation mit iLV
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Verrechnung der Normalpflege auf eine DRG der Kinderstation
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Krankenhausbetrieb
Prozessbeziehungen zwischen med. Kernprozessen – Stütz- & Hilfsprozessen & Hotelleistung

Stationäre Versorgung ambulante Versorgung
*) DRG Diagnosis related groups 

Labor OP SaalRöntgen Ärzte Std.

Medizinische

Kernprozesse

*) DRG 1
Diagnosefall-

gruppe

DRG 2
Diagnosefall-

gruppe

DRG 3
Diagnosefall-

gruppe

med.

Eingriffe 1
med.

Eingriffe 2

Pflege &

Hotelleistung

Stütz- & 

Hilfsprozesse

Quelle: Hortor

Apotheke

Ambulanz

Transport Verpflegung WäschereiLager

Pflegebereich 1 Pflegebereich 2 Pflegebereich 3

Medizinische 

Eingriffe
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Instandhaltung

Energie Gebäude PressluftDampf.
Gas

sterilisierung

Abfall-

verbrennung
Reinigung

Strom

Notstrom

Patienten Einzelakte  
Anzahl Untersuchungen / operativer Eingriffe / Arztstunden / Pflegetage….

Anzahl Pflegetage
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Systematik der prozesskonformen Grenzplankostenrechnung

K
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/ Leistung

Plan-GK 100.000,-

IST-GK 80.000,-

Soll-GK 70.000,-

Planleistung 100 %

Fixkosten

Ist Leistung 70 %

Zeit/Jahr
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PIV Plan Ist Vergleich

Kosten in GE / in Mio.

PIV [Plan Ist Vergleich] 2,0 Mio. GE Kostenüberschreitung
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Darum die Sollkostenrechnung!

SIV Soll Ist Vergleich anstatt Plan Ist Vergleich

SIV [Soll Ist Vergleich] -2,8 Mio. GE Kosteneinsparung!
Die Sollkosten sind die mit der Ist-Leistungen bewerteten Plankosten.

Kosten in GE / in Mio.

PIV [Plan Ist Vergleich] 2,0 Mio. GE Kostenüberschreitung

PIV [Plan Ist Vergleich] 2,0 Mio. GE Kostenüberschreitung
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Deckungsbeitragsstudie der einzelnen Stationen
in Mio. GE
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Zusammenarbeit von Ärzten & Management

Arzt
[Manager]

kfm.

Management
Controlling

Medizin-

Controlling



Wer führt, muss Menschen mögen!

Lust auf Leistung ! (-serfassung)

Wenn wir überlegen, wo wir uns verbessern können, 

so bleiben nur noch die Prozesse!

Prozesse werden von Menschen ausgeführt…

Wo liegt der Unterschied im Bereich Leadership?

1. Haben Sie ein Feedbackkonzept?

2. Wie geben Sie nötige Anerkennung?

3. Wie schaffen Sie Wertschätzung?

Walter Röhrl zweifacher Rally Weltmeister hat einmal gesagt: 

Wir dürfen Autos nicht wie Menschen behandeln, wir müssen sie lieben!

Seite 31
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• Ausgangspunkt:
Ergebnisprobleme in den Einheiten, die 
Führung der Manager - Zielvorgabe Die Frage 
nicht wo, sondern wofür fallen die Kosten an, 
stand im Mittelpunkt.

• Vorgehen:
Analyse der Aufbauorganisation, Aufbau des 
neuen Geschäftsmodels. Analytische Planung 
& Schulung der Mitarbeiter im 
Leitungsbereich. Einführung von monatlichen 
SIV Gespräche. Benchmarking zwischen den 
Pflegeheimen.

• Nutzen:
Durch richtige monatliche Kosteninformation, 
erkennen ManagerInnen sofort, wo die 
Kostenfallen liegen und was zu tun ist! 

Die Ergebnisse konnten sofort gesteigert 
werden. Die Kompetenz der Führungskräfte 
ist beim Eigentümer gestiegen, immer mehr 
Organisationeinheiten wurden übertragen.

Eine Studie rechts zeigt den Erfolg im 
Vergleich zu anderen Pflegeheimen!

Quelle: © Dr. Mayr IVM

Messbar mehr Erfolg – Gewinn pro Bett p.a. [bereinigt]

(wert- und werteorientiert)



„GREKO hat es uns ermöglicht, unser Geschäft in seinen Teilbereichen finanziell klar 
abzubilden. Damit haben wir eine solide und tragfähige Basis um unternehmenspolitische 
Entscheidungen bestmöglich zu supporten.“

Dipl. Ing. Christian Stöger  - PSA Payment Service Austria GmbH - Wien

Was man mit der kameralen Buchhaltung in der öffentlichen Verwaltung nicht schafft kann man 
mit apc.Toolbox greko optimal darstellen. Ein ideales Werkzeug für die Gemeindeführung vor 
allem zur Steuerung des internen Leistungseinsatzes und eine optimale Kostentransparenz bei 
den Gebührenhaushalten.  Amtsleiter Franz Prankl, Marktgemeinde St. Leonhard Forst, 
NÖ

„apc.Toolbox greko ist der Inbegriff für ein transparentes und flexibles, betriebswirtschaftliches 
Wissensgut.“

Dir. Karl Jagsch - KSV1870 - Wien

"Die Vorteile: Eine breite Palette von Möglichkeiten in der Kosten- und Leistungsrechnung 
sowie Kalkulation und Spartenrechnung, welche andere Programme nach unseren 
Überprüfungen nicht anbieten können."  Andreas Labner - PayLife Bank - Wien 

"Faszinierend ist die Durchrechnung von Varianten, wichtig der monatliche Vergleich. Das 
Novum an „apc.Toolbox greko“ ist die Ausweisung echter Sollwerte aufgrund der Stückleistung 
in allen Stufen der Loden Produktion; somit eine dynamische Durchsetzung der Planzahlen„. 

Ein muss für jeden Manager!    Johannes Steiner - Loden Steiner - Mandling

"Es ist einfach eine Freude, mit apc.Toolbox greko zu arbeiten. Fragen und Antworten finden 
zueinander - mit apc.Toolbox greko können wir unsere Informationsbedürfnisse optimal 
abbilden und die wirklich wesentlichen Informationen zur Unternehmenssteuerung 
nachvollziehbar generieren. Flexibilität und Transparenz die hervorstechendsten Eigenschaften 
dieses Tools.„

Mag. Arno Obrietan - Geschäftsstellenleiter kfm. Bereich AKM - Wien

"apc.Toolbox greko beeindruckt uns mit seiner außergewöhnlichen Flexibilität!"
Prok. Gerhard Ullrich - ISD Innsbrucker Soziale Dienste - Innsbruck

Warum unsere Klienten uns vertrauen?
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Mehr Information von

apc.Management Technologie

advanced profit control

apc.consulting GmbH

A-1190 Wien, Raffelspergergasse 32, Austria

Phone: +43 (664) 3401670, Fax: +43 (1) 4798217, 

Email: office@greko.at. Skype: apc.consulting

Kontaktdaten


